
 

 24.04.2026 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bauleitplanverfahren E-Ladepark  
 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte o. M. (Kartengrundlage: Stadt- und Freizeitplan Ettlingen) 

Stadt Ettlingen 

 

 

Im Auftrag von 

E.ON Drive Infrastructure GmbH 

Anlage 3 zu TOP 2 öAUT 20.05.2026



Antrag auf Einleitung eines Planverfahrens 

Bauleitplanverfahren E-Ladepark  2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auftraggeber 

E.ON Drive Infrastructure GmbH 

Alfredstr. 81 

45130 Essen, Germany 

 

 

Verfasser 

nts Ingenieurgesellschaft mbH 

Hansestraße 63 

48165 Münster 

T. 03322 – 22 805 

info@nts-plan.de 

www.nts-plan.de 

 

 

Ansprechpartner 

Jöran Steinmetzer, M.Sc. 

Stadtplaner AK Brandenburg  

T. 03322 22 805 

joeran.steinmetzer@nts-plan.de 

 

 

 

mailto:info@nts-plan.de
http://www.nts-plan.de/
mailto:joeran.steinmetzer@nts-plan.de


Antrag auf Einleitung eines Planverfahrens 

Bauleitplanverfahren E-Ladepark 3 

 

 nts Ingenieurgesellschaft 

Inhalt 

1. Hintergrund/Begründung ...................................................................................................... 4 

2. Lagebeschreibung/Geltungsbereichsgröße .......................................................................... 4 

3. Planungsziel/Planungserfordernis ........................................................................................ 4 

4. Erschließung ....................................................................................................................... 4 

5. Flächennutzungsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe ..................................................... 5 

6. Vorgesehenes Planverfahren ............................................................................................... 5 

7. Nutzungshistorie des Geltungsbereichs ............................................................................... 6 

8. Zusammenfassung .............................................................................................................. 6 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Übersichtskarte o. M. (Kartengrundlage: Stadt- und Freizeitplan Ettlingen) ................... 1 

Abbildung 2: Ausschnitt Flächennutzungsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe, Geltungsbereich 

(grob rot) .................................................................................................................... 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

Übersichtslageplan (Kartengrundlage: Katasterauszug) 

  



Antrag auf Einleitung eines Planverfahrens 

Bauleitplanverfahren E-Ladepark 4 

 

 nts Ingenieurgesellschaft 

1. Hintergrund/Begründung 

Der Auftraggeber möchte innerhalb des Geltungsbereichs mehrere Ladesäulen für Elektrofahrzeuge 

errichten.  

Zu diesem Zweck sollen innerhalb des Geltungsbereichs die bestehenden Stellplätze umgebaut und 

mit den notwendigen technischen Vorrichtungen und Ladesäulen ausgestattet werden. Darüber hin-

aus ist die Errichtung eines Sanitärgebäudes geplant.  

2. Lagebeschreibung/Geltungsbereichsgröße 

Der Geltungsbereich des beabsichtigten Bauleitplanverfahrens befindet sich im nordwestlichen Be-

reich der Kernstadt Ettlingen und in unmittelbarer Nähe zur Bundesstraße 3 und zum Autobahnan-

schluss „Karlsruhe-Süd“ (Autobahn 5). Es handelt sich um Teile der Flurstücke 8248/4, 8248/2, 9662/0 

und 5025/0 Gemarkung Ettlingen. Der überwiegende Teil des Geltungsbereichs wird derzeit als Park 

+ Ride Stellplatzanlage genutzt. Die Aufnahme von Teilen des Flurstücks 8248/2, 9662/0 und 5025/0 

ist erforderlich, damit die notwendige Stromtrasse zur Versorgung des Geltungsbereichs verlegt wer-

den kann. 

Der Geltungsbereich des vorliegenden Bauleitplanverfahren weist insgesamt eine Größe von etwa 

3.100 m² auf. 

Östlich des Geltungsbereichs befindet sich mit dem Gelände des MC Ettlingen e.V. eine Rennstrecke 

(„Minidrom“) für ferngesteuerte Modelle (Maßstab etwa 1:5 - 1:10). Das Gelände ist Teil des Vorha-

benbezogenen Bebauungsplans „Eiswiese – Bioabfallverwertungsanlage (BAVA)“ (Inkrafttreten 

01/2025). Nördlich verläuft die Autobahn 5 und westlich und südlich die Bundesstraße 3. 

3. Planungsziel/Planungserfordernis 

Durch die Aufstellung eines Bebauungsplans sollen die rechtsverbindlichen und die planungsrechtli-

chen Voraussetzungen zur Errichtung aller erforderlichen technischen Anlagen für den Ladepark ge-

schaffen werden. Hierfür sind die notwendigen Flächenausweisungen festzusetzen. Der derzeitige 

Entwurf sieht innerhalb des Geltungsbereichs 12 überdachte Ladesäulen, eine Trafostation und ein 

Sanitärgebäude vor. Dabei werden im südlichen Teil der derzeitig bestehenden Park + Ride Stellplatz-

anlage etwa 15 Stellplätze in Anspruch genommen. 

Die Ausweisung der Flächen für den Ladepark wird voraussichtlich als Versorgungsfläche mit der 

Zweckbestimmung „E-Ladepark“ (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) festgesetzt.  

Durch das geplante Vorhaben werden Teile des Geltungsbereichs des Vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplans „Eiswiese – Bioabfallverwertungsanlage (BAVA)“ im Bereich des Lindenwegs überplant. 

4. Erschließung 

Der Geltungsbereich soll über das Flurstück 8248/2 durch den Lindenweg erschlossen werden. Der 

Lindenweg bietet eine direkte Anbindung an die Bundesstraße 3 (Hamburg <> Weil am Rhein) und 
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somit an eine Straße des überörtlichen Verkehrs. Im unmittelbaren Umfeld besteht zudem die An-

schlussstelle „Karlsruhe-Süd“ an die Autobahn 5 (Niederaula <> Weil am Rhein). Die Park + Ride 

Stellplatzanlage bietet zwei Ein- und Ausfahrten. Von der Bundesstraße 3 kommend besteht ein 

Durchfahrtsverbot für Lastkraftwagen über 3,5 Tonnen (Anlieger frei, Zeichen 253). 

5. Flächennutzungsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe 

Der derzeit rechtskräftige Flächennutzungsplan des Nachbarschaftsverbands Karlsruhe (rechtskräftig 

seit 07.2021) weist den Geltungsbereich vollständig als Grünfläche aus (§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB). 

Aufgrund der Tatsache, dass es sich beim Geltungsbereich lediglich um eine kleinere Fläche handelt 

und der Geltungsbereich bereits seit Jahrzehnten als Park + Ride Stellplatzanlage besteht, wird derzeit 

davon ausgegangen, dass eine Änderung des Flächennutzungsplans nicht erforderlich ist.  

 

 

Abbildung 2: Ausschnitt Flächennutzungsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe, Geltungsbereich (grob rot) 

6. Vorgesehenes Planverfahren 

Aufgrund der Lage im planungsrechtlichen Außenbereich wird der Bebauungsplan im Regulärverfah-

ren nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. Zur Schaffung des Baurechts sind neben dem Bebauungsplan 

die einschlägigen Fachuntersuchungen Teil der Flächenentwicklung. Hierzu gehören der Umweltbe-

richt mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung sowie der Artenschutz.  
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7. Nutzungshistorie des Geltungsbereichs 

Bereits bei Luftbildaufnahmen aus dem Jahr 2000 ist zu erkennen, dass der Geltungsbereich und das 

angrenzende Umfeld in gleicher Weise als Park + Ride Stellplatzanlage genutzt wurden. Der Gel-

tungsbereich weist einen einzelnen Baum und Rasenflächen zwischen den derzeit bestehenden Stell-

flächen auf.   

8. Zusammenfassung 

Damit das Planungsvorhaben des Auftraggebers verwirklicht werden kann, ist es notwendig, dass ein 

Bauleitplanverfahren für die Errichtung des E-Ladeparks eingeleitet und hierüber Baurecht geschaffen 

wird. Durch die Ausweisungen im Bauleitplanverfahren sollen die Voraussetzungen geschaffen wer-

den, den Ausbau des Versorgungsnetzes für nachhaltige und erneuerbare Energieformen voranzu-

treiben.  

Es wurden bislang keine Planungen oder Festsetzungen ersichtlich, welche einem Bauleitplanverfah-

ren entgegenstehen.  
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Jöran Steinmetzer, M.Sc. 

Stadtplaner AK Brandenburg 


